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11. Dezember. 1 852 


De Ortsbehoͤrden des Kreiſes werden hiermit angewiefen, die Praͤnumeration fur das Kreis⸗ 
blatt pro 1853 mit I rtl. fur jedes zwangspflichtige und 15 far. Für jedes freiwillige Exemplar 
einzuziehen und binnen 14 Tagen an den Kreisſeeretair Krauſe abzuführen. Fir jedes Exemplar, 
welches durch die Poſt befördert wird, iſt gleichzeitig pro 1853 der Betrag von 6 ſgr 6 pf. außer 
der Praͤnumeration einzuſenden. Die etwa mit der Poſt hieher einzuſchickenden diesfaͤlligen Gelder 
müſſen frankirt werden, da ihnen die Portofreiheit nicht zuſteht. 

Sollten Veraͤnderungen in der Befoͤrderungsart des Kreisblatts vom 1. Januar 1853 


ab gewünscht werden, ſo ſind derartige Anträge hier binnen 8 Tagen ſchriftlich zu ſtellen. 


Danzig, den 1. Dezember 1852. La 
ER Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
W. aus meinen 


früheren Kreisblatterlaſſen bekannt geworden, beſteht ſeit dem Jahre 1846 


zu Königsberg; in Preußen eine Blinden⸗Unterrichts⸗Anſtalt, deren Zweck es iſt: Blinde 


durch ſittliche Bildung, durch Elementar-Unterricht und durch Unterweiſung in Muſik und Hand⸗ 
arbeiten. in den Stand zu ſetzen, ſich nützlich zu beſchaͤftigen und ihren Unterhalt ganz oder zum 
Theil ſelbſt zu erwerben. Die Wirkſamkeit dieſer Anſtalt hat ſich bereits als eine ſegensreiche 
bewährt; fie bedarf aber zu ihrem Fortbeſtehen der werfthäfigen Theilnahme der Bewohner un⸗ 
ſerer Provinz und unſeres Kreiſes. Die Foͤrderung dieſer guten Sache empfiehlt ſich von ſelbſt, 
da es ſich um Erfuͤllung einer heiligen Pflicht gegen Ungluͤckliche handelt. Insbeſondere aber hat 
unſer Kreis durch Spendung reichlicher Beitraͤge Wiederbergeltung zu uͤben, da die genannte An⸗ 
alt auf mein Anſuchen im Laufe dieſes Jahres einen armen Blinden unſeres Kreiſes bereitwillig 
unentgeldlich aufgenommen hat und ihm ihre Wohlthaten angedeihen laßt, obwohl meines Erachtens 
nee bisher verhaͤltnißmaͤßig ſpaͤrlichen Beiträge uns ein Anrecht auf Bevorzugung nicht er⸗ 
worben haben. 

0 Ich wende mich daher an den oft, bewährten Wohlthaͤtigkeitsſinn der Kreiseingeſeſſenen 


mit der dringenden Bitte um freiwillige Gaben für jene Anſtalt, und erſuche namentlich die Dres 


borſtände, die Bezirksbehörden und die Herren Oberſchulzen, ſich ſchleunigſt der Einſammlung mil; 
er Beiträge gefaͤlligſt perſönlich zu unterziehen und die eingegangenen Gelder bald an die hieſige 
Königliche Kreiskaſſe zur Weiterbefoͤrderung abzuführen, mir aber an dem Schluſſe dieſes Monaks 
die Ramen der Einzahler unter Angabe des gezahlten Betrages anzuzeigen. 
Danzig, den 6. Dezember 1852. 
Der Landrath des Danziger Kreifes. 
e 
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D Etdictal⸗Citation. 
ie Frau Wilhelmine Boͤhnke, geb. Ellwardt, hat gegen ihren Ehemann, den Schuhmacher 
Eduard Böhnke, aus dem Grunde ſeines ſeldſiverſchuldeken Unvermoͤgens, der Klägerin Unterhalt 
zu gewaͤhren, auf Eheſcheidung geklagt mit dem Antrage, den Verklagten fuͤr den ſchuldigen Theil 
zu erklaͤren und zur Koſtentragung zu verurtheilen. 
Zur Klagebeantwortung ſteht Termin an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn 
Stadt: und Kreisrichter Dr. Hambrook, an: 
den 4. April 1853, um 11 Uhr Vormittags. 
Zu demſelben wird der Verklagte hiermit unter der Warnung vorgeladen, daß im 
Falle feines Ausbleibens angenommen werden wird, er geſtehe den Klagegruͤnd als richtig zu, wor 
von die Entſcheidung nach dem Klageantrage die Folge ſein wuͤrde. a 
Danzig, den 27. November 1852. 
B Koͤnigl. Stadt- und Kreisgericht. 
I. Abtheilung. 


Di. zum Verkaufe des Erbpachts-Grundſtuͤcks Schwarzenberg auf den 22, Dezember e, ans 
ſtehende Termin, iſt aufgehoben. ; 
; Neuſtadt, den 27. November 1852. i 

Koͤnigl. Kreis ⸗Gericht. I. Abtheilung. 


Im Auftrage der Koͤniglichen Weſtpreußiſchen Provinzial-Landſchafts⸗Direction habe ich, nach 
dem die Amtsperiode des Herrn Directors und die Wahlzeit des Landſchafts-Deputirten Herrn 
Dix zu Weihnachten d. J. zu Ende geht, zur Wahl eines Landſchafts⸗Directors und eines Depu⸗ 
tirten, in Danzig im Conferenzſaale des Landſchaftsgebaͤudes, auf 
den 20. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
einen Termin angeſetzt, zu welchem ich mich beehre die Herren Beſitzer ſolcher Adeliger Güter, 
die dem landſchaftlichen Verbande des Dirſchauer Kreiſes angehoͤren, ganz ergebenſt einzuladen. 
Nichterſcheinende koͤnnen durch Zettel ſtimmen, dieſe Zettel muͤſſen jedoch dem Unter⸗ 
zeichneten vor Eröffnung des Kreistages eingeſandt oder durch ein Kreistagsmitglied uͤberreicht 
werden. l 
{u Von demjenigen Herrn, der auf dem Wahltage nicht erſcheint oder fein Votum nicht 
auf die vorangegebene Weiſe einreicht, wird angenommen werden, daß er ſich deſſelben fuͤr dies 
mal begebe. Bota, worin lediglich auf Mafora Bezug genommen wird, werden nicht in Betracht 
gezogen, ſondern es muß wenigſtens auf das Votum eines namentlich benannten zum landſchaft⸗ 
lichen Verbande gehoͤrigen Gutsbeſitzers provoeirt werden. 
ai Beſitzer mehrerer Güter haben nur eine Stimme, und daſſelbe gilt von denjenigen 
Gutsbeſitzern, welche zuſammen nur ein adeliges Gut beſitzen. Fuͤr die Letzteren erſcheinen und 
ſtimmen die als Bevollmaͤchtigte bereits erwaͤhlten Herren. 
Neuſtadt, den 28 November 1852. 
Der Landſchaftsrath 
b. Platen. 


D Die Volkszaͤhlung und ſtatiſtiſche Tabelle betreffend. 
iejenigen Ortsbehoͤrden, welche nicht im Beſitze eines Concepts zur Klaſſenſteuer-Rolle pro 
1853 ſich befinden, werden angewieſen, dieſe Rolle ſofort von hier durch expreſſe Boten zurück⸗ 
zuerbitten, um darnach die im Kreisblatte No. 46., Seite 261, No. 13., erforderte vergleichende 
Nachweiſung fertigen zu koͤnnen. 
Danzig, den 9. Dezember 1852. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
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Di Herren Bezirks⸗ und Ortserheber werden ergebenſt erſucht, bei der Ablieferung der Klaſſen⸗ 
und Gewerbeſteuer pro December c., die nach den von Ihnen angefertigten Zu⸗ und Abgangs⸗ 
liſten fir das zweite halbe Jahr e. etwa mehr als das bisherige monakliche Contingent, zu zah⸗ 


lenden Betraͤge, gleich mit abzuführen, damit dieſelben bei der Ausgangs des Monats Januar k. 
J. erfolgenden Feſtſtellung des Solls nach den revidirten Zu und Abgangsliſten ſchon berichtigt find. 

Ich bitte diejenigen Abgaͤnge, welche vielleicht nicht genugend begruͤndet find, und moͤglicher⸗ 
weiſe in der Reviſion geſtrichen werden koͤnnten, mit einzuzahlen und fuͤr alle Faͤlle, zur Ver⸗ 
meidung von Reſten, uberhaupt etwas mehr abzuliefern, da in der Zeit, zwiſchen der Feſtſtellung 


des Jahresſolls und dem Finalabſchluſſe, die Einziehung der Reſte nicht moͤglich gemacht werden 
kann. Die etwa zu viel eingezahlten Steuern, werden ja wie bisher auf die näͤchſtjaͤhrigen zu 


gut gerechnet. f h | 
Ich vertraue, daß die Herren Bezirks⸗ und Ortserheber in dieſer Art zu einem reſten⸗ 


freien Jahresabſchluß bereitwillig Ihre Mitwirkung der Kreiskaſſe nicht verſagen werden. 
Danzig, den 6 Dezember 1852. 
Die Königliche Kreiskaſſe. 


Di Lieferung des zur Unterhaltung der Danzig⸗Carthauſer und Stadtgebiet Kahlbuder Straße 
erforderlichen Stein- und Kies⸗Materiales, ſoll im Wege der Licitation öffentlich an den Mindeſt⸗ 
fordernden ausgeboten werden. Zu dieſem Zwecke werden in der Nähe der betreffenden Ablade⸗ 


ſtellen nachfolgende Termine abgehalten werden; 
am 28. Dezember e. Vormittags 9 Uhr, im Gaſthauſe des Herrn de Beer zu Karczemken, 
am 28. Dezember c., Vormittags 11 Uhr, im Gaſthauſe der Madame Ziegert zu Zuckau, 
am 29. Dezember e, Vormittags 10 Uhr, im Gaſthauſe des Herrn Liedtke zu Kowall. 
Die Leeferungsbedingungen konnen bei dem Unterzeichneten, ſowie bei den Chauſſee⸗ 


Aufſehern in Emaus, Zuckau und Kowall eingeſehen werden. J 


Danzig, den 1. Dezember 1852. 

ö Der Baumeiſter Giede. | 
10 ⁰⁰α Holz⸗Auktion im Nehrungſchen Forſte. ö 
um Verkauf von Kiefern, Nutz, Baus und Brennhoͤlzern gegen gleich baare Zahlung, ſtehen 


Auktionstermine an: 


ae den 15. Dezember 1852, Vormittags 10 Uhr, im Schoͤlerſchen Gaſthauſe 
zu Steegen, 
Freitag, den 17. Dezember 1852, Vormittags 10 Uhr, im Gnoyckeſchen Gaſthauſe 
zu Bodenwinkel, 
Montag, den 20. Dezember 1852, Vormittags 10 Uhr, im Ahlertſchen Gaſthauſe zu 
Proͤbbernau. 1 
Die Auctionen werden im Zimmer gehalten und es bleibt den Kaufluſtigen uͤber⸗ 
laſſen, das Holz vor der Verſteigerung im Forſte anzuſehen. An den Aukionstagen darf kein 
Holz ausgefahren werden. 
Danzig, den 6. Dezember 1852. Gemeindevorſtand. 


Far Verpachtung einer neuen Schmiede nebſt Wohnhaus und kleinem Kuhſtall, 2 Morgen Gar⸗ 
tenland, 1 M. 12 Rth. Wieſen, iſt ein Termin 
f Dienſtag, den 28. Dezember c., Vormittags 10 Uhr, 
im unterzeichneten Schufgen Amt an den Meiſtbietenden angeſetzt. 
Gr. Suckczyn, den 29. November 1852. 
Koͤnigl. Schulzen⸗Amt. Adreas Weigle. 


— MM — 

SE „Verpachtung aus freier Hand. 5 
Nn dem adl. Allodial⸗Rittergut Borgfeld bei Danzig iſt ein Bauernhof von cirea 11 Morgen 
cülm Feld und Gartenland, nebſt den dazu gehoͤrigen Gebaͤuden „Wohnung, Stallung, Scheunen 
und Wagenxemiſe auf 4 hintereinanderfolgende Jahre von Martini 1852 bis dahin 1856, ohne 
lehendes und todtes Inventartum in Pauſch und Bo en zu verpachten. 

Die Pachtbedingungen ſind auf dem herr chaftlichen Hofe bei dem adl. Dominium 
don Borgfeld und Tiefen ſee einzuſehen f 5 


8 Auktion zu Gr. Zunder. 
Donnerſtag, den 16. Dezember 1852, Vormittags 11 Uhr, werde ich auf gerichtliche 
Verfuͤgung die nach der Hakenbude bei Herrn Reimer hingebrachten abgepfaͤndeten in 
als 10 Pferde, 3 Kühe, 6 Schweine, 2 Keiderfekretaire, 3 Kleiderſpinde, 2 Sopha ze, 
Öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verkaufen. 

Joh. Jae Wagner, Auctions⸗Kommiſſarius. 


Bee Montauer Pflaumen a 1 far. 3 pf. pro Pfd, 

Doppelt raff Elbinger Rüboͤl pro Etr. 12 rtl, pro Stof 7 ſgr. 6 pf., 

Vorzüglich ſchoͤnen Oberlaͤnder Flachs in allen Nummern , fertige Getreide-Saͤcke, ſowie ſein 
wohlaſſortirtes Eiſenwaaren⸗Lager, als Grapen, Kuchenpfannen, Spaten Draht, Kaffeemühlen, Naͤ⸗ 
gel empfiehlt beſtens die Handlung von P. Iſage, in der weißen Hand in St. Albrecht. 


Dl Krug⸗Wirthſchaft ſowie der Schank in dem Dorfskruge von Kokoſchken iſt geſchloſſen, wel⸗ 
ches hiemit zur offentlichen Kenntniß gelangt. 
Kokoſchken, den 7. Dezember 1852 


Die Feuer-Versicherungs-Anstalt „Borussia“ zu Berlin 
mit einem Grund-Capital von Zwei Millionen Thalern empfiehlt sich zur Annahme von 
Mobiliar- und Immobiliar-Versicherungen sowohl in Städten als auf dem Lande, zu bil- 
ligen, — jede Nachschuss-Verbindliehkeit ausschliessenden Prämien und wird fortfah- 
ren, sich durch coulante Regulierung der sie betreffenden Schäden, das Vertrauen des 
Publikums zu erhalten und immermehr zu erwerben. 6 
Anträge werden durch die unten bemerkten Special-Agenten, sowie durch 
die Haupt-Agentur entgegen genommen, — Policen durch Letztere ausgestellt. 
Danzig, den 30. September 1852. 
Die Haupt-Agentur, 
C. H. Gottel Senior, 
Langenmarkt 491. 9 
Special- Agenten. 
In ade) Herr Robert Schulz, 
» Putzig 
» Dirschau 
» Saru) 
In dem Werder 
» der Nehrung 


Rechtsanwalt Valois, 


Johann Carl Berendt in Gottswalde, 
Ludwig Ferd. Gast in Glabitsch, 


» Berent — C. F. Klabunde, 
» Mewe — Adolph Martini, 
» Neuenburg — L H. Lehmann, 
„ Schwetz — L. Schwartz. 
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